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vor, packte Bopkes am Ärmel und
beschwor ihn ekstatisch, demnächst ihr Studio

zu besichtigen.
Dann war ich an der Reihe.
«Gesegnet der Staatsmann, welcher ein

Volk... ich meine... gefolgt der Segen,
welchen ein Staatsmann verzeihen Sie
verführt der Segen nein verfrüht das
Volk, welches sägt...»

Mit einem beiläufigen Lächeln bückte
der Abgeordnete Bopkes durch mich
hindurch, so als ob ich Luft wäre. Offensichtlich

dachte er an ganz andere Dinge.
«Also Freunde», sagte er endlich, «will

mir denn keiner etwas zu trinken anbieten?»

Wie von der Tarantel gestochen stürzten
Glück und Felix gleichzeitig zur Bar, sties-
sen in der Luft zusammen und wanden sich
auf dem Teppich.

Professor Marom nutzte die Verwirrung,
indem er sich von hinten an Bopkes
heranschlich. Er erkundigte sich nach der nächsten

Versammlung von Bopkes «Neuer
Patriotischer Allianz», welcher er demnächst
beizutreten beabsichtige...

Bopkes sagte nichts. Er erhob mit einer
müden Geste sein Glas und trank dem
Gastgeber zu. Dann erschien sein
Leibwächter und flüsterte ihm etwas ins Ohr,
worauf beide davoneilten, um einer Sitzung
zur «Revision des Wiederaufbaus»
beizuwohnen.

Wir waren wieder unter uns. Erschöpft,
aber glücklich, wenn auch ein bisschen
enttäuscht, weil der hohe Besuch zu kurz war.
Meine Hände zitterten noch immer. Erna
fächelte mit einer Zeitung ihre vor Erregung

glühenden Wangen. Felix stand vom
Teppich auf und staubte seine Hose ab:

«Keine Frage», sagte er, «ein Schweinehund

durch und durch!»

Jetzt ist es soweit!

Sind Sie bereit
für die Cresta-Rumtopf-

Einmachzeit? _ (ZinA'ei :<
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REZEPT AN JEDER FLASCHE

SUCIAl STÜH»
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